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Im Juli 1949 verhandelte das Schwurgericht 

beim Landgericht Augsburg gegen den 

damaligen Ärztlichen Direktor der Heil- und 

Pflegeanstalt Kaufbeuren-Irsee, gegen zwei 

Krankenschwestern und einen Kranken pfleger 

sowie gegen den ehemaligen Verwaltungs-

leiter der Anstalt wegen ihrer Verstrickung in 

die nationalsozialistischen Patientenmorde. 

Aus Anlass des 70. Jahrestages legt das 

Bildungswerk des Bayerischen Bezirke tags 

eine Darstellung des Prozessverlaufs und eine 

Analyse des Straf verfahrens vor, geriet doch 

das Wissen um die juristische Aufarbeitung 

der „Euthanasie“-Verbrechen in Irsee und 

Kaufbeuren schon bald nach der Urteils-

verkündung in Vergessenheit.
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Im Juli 1949 verhandelte das Schwurgericht beim Landgericht Augsburg 
gegen den damaligen Ärztlichen Direktor der Heil- und Pflegeanstalt 
Kaufbeuren-Irsee, gegen zwei Krankenschwestern und einen Kranken-
pfleger sowie gegen den ehemaligen Verwaltungsleiter der Anstalt 
wegen ihrer Verstrickung in die nationalsozialistischen Patientenmorde. 
Aus Anlass des 70. Jahrestages legt das Bildungswerk des Bayerischen 
Bezirke tags eine Darstellung des Prozessverlaufs und eine Analyse des 
Straf verfahrens vor, geriet doch das Wissen um die juristische Aufarbei-
tung der „Euthanasie“-Verbrechen in Irsee und Kaufbeuren schon bald 

nach der Urteilsverkündung in Vergessenheit. 
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Für das Bildungswerk des Bayerischen Bezirketags herausgegeben
von Stefan Raueiser und Thomas Düll

Dietmar Schulze

Der Augsburger Strafprozess über die
NS-„Euthanasie“-Verbrechen in Kaufbeuren und Irsee

„Auch der ‚Gnadentod‘ ist Mord“

Außerdem erhältlich: 

•  Wiebke Janssen, „Es wird wohl eine Seltenheit sein, dass eine Gemeinde 
vier Friedhöfe hat.“ Die Irseer Anstaltsgräber.

•  Gerald Dobler, Was wird aus Irsee? 
Die Geschichte der Psychiatrie in Irsee – von der Eröffnung des Neubaus 
in Kaufbeuren 1876 bis zur Schließung der Irseer Anstalt im Jahre 1972. 

•  Magdalene Heuvelmann, Das Irseer Totenbuch. 
Chronologisches Toten-Register der Heil- und Pflegeanstalt Irsee 1849 bis 1950.

•  Gerald Dobler, Warum Irsee ? 
Die Gründungsgeschichte der Kreis-Irrenanstalt Irsee vom Ende der 1820er Jahre 
bis zur Eröffnung 1849 und ihr Ausbau bis zum Anfang des 20. Jahrhunderts.

•  Magdalene Heuvelmann, „Wer in einer Gottesferne lebt, ist im Stande, 
jeden Kranken wegzuräumen.“ – „Geistliche Quellen“ zu den NS-Krankenmorden 
in der Heil- und Pflege anstalt Irsee. 

•  Gerald Dobler, Von Irsee nach Kaufbeuren. 
Die Erweiterungsplanungen der Kreisirrenanstalt Irsee ab 1865 bis zum 
Neubau der Heil- und Pflegeanstalt Kaufbeuren 1872.
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Im Juli 1949 musste sich der ehemalige Ärztliche Direktor der Heil- und Pflegeanstalt 
Kaufbeuren/Irsee gemeinsam mit vier weiteren Personen vor dem Landgericht Augs-
burg für die „Euthanasie“-Morde während der NS-Zeit verantworten. Dr. Valentin 
Faltlhauser wurde beschuldigt, von Ende 1939 bis Mitte 1941 „in einer unbestimmten 
Zahl von Fällen vorsätzlich und mit Überlegung Menschen gemeinschaftlich mit 
anderen getötet“ und von Dezember 1941 bis Ende April 1945 „in einer unbestimm-
ten Zahl …, mindestens jedoch in 350 bis 360 Fällen … heimtückisch und grausam 
getötet“ zu haben.
John von Düffel hat aus den historischen Prozessakten, die der Romanbiografie 
„Nebel im August. Die Lebensgeschichte des Ernst Lossa“ von Robert Domes 
zugrunde liegen, ein Dokumentarstück geschaffen, das Sprache wie Logik der Täter 
seziert und freilegt. Das Bildungswerk des Bayerischen Bezirketags ver öffentlicht 
dieses eindrückliche „Oratorium der Schuld“ gemeinsam mit Gesprächen und Bei-
trägen zur Vorgeschichte der Bühnenfassung und Fotografien von der Uraufführung 
am Landestheater Schwaben in Memmingen.
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nebel im august
(Der Fall Ernst Lossa vor Gericht)

Dokumentarstück von John von Düffel
Nach der Romanbiografie von Robert Domes

Für das Bildungswerk des Bayerischen Bezirketags herausgegeben
von Stefan Raueiser und Kathrin Mädler

„Auch der ‚Gnadentod‘ ist Mord“
Der Augsburger Strafprozess über die 
NS-„Euthanasie“-Verbrechen in Kaufbeuren und Irsee

nebel im august
(Der Fall Ernst Lossa vor Gericht)

Dokumentarstück von John von Düffel
Nach der Romanbiografie von Robert Domes
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ebenfalls erhältlich:

buchpräsentation
Donnerstag, 13. Februar 2020, 19.00 Uhr 
Stadtmuseum Kaufbeuren
Kaisergäßchen 12–14
87600 Kaufbeuren 


